Der Lieferantenkredit

Der Lieferantenkredit ist ein Mittel der kurzfristigen Kreditfinanzierung.

Oft gewährt der Lieferant ein Zahlungsziel, dies ist für den Kunden ein Kredit zu einem Zins von 0 Euro. Häufig ist aber ein kürzeres Zahlungsziel mit einem Skontoabzug verbunden. Bei einer späteren Zahlung kann der Skonto nicht abgezogen werden.

Folgende Situation ist gegeben:

Eine Rechnung über 20.000 Euro muss innerhalb von 10 Tagen mit 2 % Skonto oder innerhalb von 30 Tagen netto Kasse bezahlt werden.

Während der Frist von 20 Tagen muss also auf 2 % verzichtet werden. Wird die Rechnung innerhalb von 10 Tagen beglichen, sind 9.800 Euro zu zahlen, nach 30 Tagen sind es 20.000 Euro.

Anders gesagt: Um sich 19.600 Euro für 20 Tage zu leihen, fallen 400 Euro Zinsen an. 

Die Bank nimmt für den Kontokorrentkredit 9 % Zinsen.

Interessant ist der effektive Zinssatz für den Lieferantenkredit.:
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Es ergibt sich ein Zinssatz von 36,73 %, was verglichen mit anderen Finanzierungsformen wie dem Kontokorrentkredit sehr hoch ist.

Es gilt die Formel: 
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Rechnungssumme−Skontobetrag∗Zahlungszielverlängerung


Zahlt das Unternehmen nun vorzeitig abzüglich von 2 % Skonto, muss es bei der Bank noch 19.600 Euro als Kredit aufnehmen. Die Zinsen hierfür betragen:
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Es gilt die Formel:
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Kosten des Bankkredits:

Skonto
400 Euro

- Kosten des Bankkredits
98 Euro

Finanzierungsgewinn:
302 Euro

Vorteile des Lieferantenkredits:

· Ohne jegliche Formalitäten möglich

· flexible Inanspruchnahme

· formlose Verlängerung (Prolongation) ist in der Regel möglich

· Einzig mögliche Sicherheit ist der Eigentumsvorbehalt

· Einfache Absicherung, z.B. über Wechsel

Nachteil des Lieferantenkredits:

· Zinssatz über Marktniveau
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